
Nord-südliche „Gemüseautobahn“ zwischen Maxdorf und  
Mutterstadter Pfalzmarkt eingeweiht 

 

 
 

(v.l.): Marie-Luise Klein, Heike Scharfenberger, Hans-Dieter Schneider, Jutta Steinruck,  
Minister Volker Wissing, Hartmut Schick und Werner Baumann 

 
Am Donnerstag, den 26.07.2018, konnte in Anwesenheit des rheinland-pfälzischen 
Wirtschaftsministers Volker Wissing ein weiterer wichtiger Teil der Pfalzmarkt-Zuwegung 
zwischen Maxdorf und dem Pfalzmarkt-Gelände offiziell in Betrieb genommen werden. Das 
3,8 Kilometer lange Teilstück besteht einerseits aus der Fortsetzung des bereits seit rund 30 
Jahren fertigen Teilstücks auf Mutterstadter Gemarkung zwischen Pfalzmarkt und der 
Gemarkungsgrenze Fußgönheim in nördlicher Richtung. Zum Zweiten wurde auch eine neue 
Wegstrecke um das Pfalzmarkt-Erweiterungsgelände herum zur Pfalzmarkt-Einfahrt auf 
Mutterstadter Gemarkung realisiert. Zusammen mit der Mutterstadter Nordwest-Umfahrung 
und den Umfahrungen Schauernheim und Ruchheim sind nun fast alle wichtigen 
Entlastungsstrecken um die Gemeinden Mutterstadt, Schauernheim, Fußgönheim, Maxdorf 
und Ludwigshafen-Ruchheim für den landwirtschaftlichen Verkehr fertiggestellt. Damit sollte 
der Entlastungseffekt für die Bürgerinnen und Bürger in den Kommunen vom 
landwirtschaftlichen Durchgangsverkehr nun vollständig zum Tragen kommen. Nach ersten 
Zählungen befahren bereits rund 400 Traktorgespanne tägliche diese neue Strecke, an der 
auch umfangreiche ökologische Ausgleichsmaßnahmen realisiert wurden. Der Bau des jetzt 
in Betrieb genommenen Teilstücks wurde im September 2015 begonnen, seit Mai 2018 ist 
der Weg fertig. Das Projekt hat 3,9 Mio. Euro gekostet, wovon das Land 1,8 Millionen und 
die Anliegerkommunen und der Rhein-Pfalz-Kreis jeweils hälftig den Rest tragen. Aus 
Mutterstadter Sicht wird der geplante Wegeausbau entlang der Südspange ab dem 
Aussiedlerhof Stegili in nordwestlicher Richtung mit einer Fortsetzung bis zum Kreisel vor der 
Pfalzmarkt-Einfahrt den Entlastungseffekt dann auch für die südwestlichen Ortsteile 
abrunden.  
 
(Amtsblatt vom 09. August 2018) 
(Bildquelle: Bernhard Zinke, Mannheimer Morgen) 
 


